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Herbert Uerlings: 
Zigeuner / Roma im Film

‚Zigeuner‘ – das Wort bezeichnet ein Bild, ein Ste-
reotyp, eine klischeeartige Vorstellung von ‚Anders-
sein‘. Diese Anderen können faszinierend oder be-
drohlich oder beides sein. Solche Bilder sind das 
Material, aus dem Filme, vor allem beim Publikum 
erfolgreiche, in der Regel gemacht sind. Sie greifen 
dabei häufig auf bereits vorliegende Bilder, Stoffe 
und Motive (Kindsraub, Kriminalität, Nomadentum, 
Wahrsagerei und stereotype Beschreibungen des 
Aussehens) aus anderen, älteren Medien – Literatur, 
Oper, bildende Kunst – zurück. Das gilt etwa für die 
bekannteste aller Zigeunerinnen: Carmen. Diese von 
Mérimée (1820) über Bizet (1875), Peter Brook 
(1983), Francesco Rosi (1984) und Carlos Saura 
(1983/1991) meist als femme-fatale-Narrativ insze-
nierte Geschichte einer selbstbestimmten Frau ent-
hielt von Anfang an alle Zutaten für einen dauerhaf-
ten internationalen Erfolg, die Verbindung von Text, 
Bild, Musik, Gesang und Tanz sorgte für größtmög-
liche intermediale Anschlussfähigkeit.

Zwei weitere Zigeuner, die ebenfalls Filmgeschichte 
geschrieben haben, haben literarische Vorläufer: 
Quasimodo, der Glöckner von Notre-Dame, und Es-
meralda. In Victor Hugos Roman Notre-Dame de 
Paris (1831) ist Quasimodo ein zigeunerisches Fin-
delkind, Esmeralda hingegen das Opfer einer Kin-
desvertauschung – typisch zigane Motive, aus denen 
Hugo ambivalente Figuren erschafft, die mit einer 
Ästhetik des Grotesken und Karnevalesken kombi-
niert ein facettenreiches Spiel ermöglichen. In den 
filmischen Adaptionen ist dies in der Regel geglättet 
worden, es dominieren eindeutige Interpretationen, 
sei es in politischer Hinsicht (so lässt sich Dieterles 
Verfilmung (1939) als Plädoyer für die Anerkennung 

einer verfolgten Minderheit lesen) oder im Blick auf 
Geschlechterstereotype (wie in Disneys Verfilmung 
von 1996). Ob und wenn ja für wen und inwiefern 
solche Zigeuner sich auf wirkliche soziale Gruppen 
beziehen, d.h. auf Sinti und Roma, ist schwer zu ent-
scheiden. Der primäre Bezug ist der auf Vorstel-
lungsbilder: die Tragik absoluter Leidenschaft (Car-
men), die verfolgte Unschuld (Esmeralda) und die 
geschundene Kreatur (Quasimodo).

Der Film entsteht im Kopf des Zuschauers, deshalb 
wird letztlich hier darüber entschieden, ob Stereoty-
pe auf wirkliche Menschen übertragen, ob aus Zi-
geunern Roma werden und umgekehrt. Vice versa 
gilt aber auch: Filme machen diesbezüglich Vorga-
ben, mehr oder weniger. Für das Mehr stehen Filme 
wie Riefenstahls Tiefland (1944/1954), eine Verfil-
mung von Hitlers Lieblingsoper und eine der auf-
wändigsten und teuersten NS-Filmproduktionen 
überhaupt. Der Film bringt auf unterschiedliche 
Weise Zigeuner zum Verschwinden: Der eine wird 
mit Peitschenhieben vertrieben, die andere verliert 
durch symbolische Bearbeitung alles Zigeunerhafte, 
damit sie integraler Bestandteil der Volksgemein-
schaft werden kann. Hinzu kommt, dass Riefenstahl 
wirkliche Sinti als Komparsen eingesetzt hat – sie 
spielten nicht die Rolle der Zigeuner, sondern spani-
sche Landbevölkerung. Für die Dreharbeiten wurden 
sie aus Lagern geholt, anschließend wieder dorthin 
verbracht und kamen später fast alle ums Leben. Die 
Zigeunerin Martha wurde gespielt von – Leni Rie-
fenstahl. Die Differenz zwischen dem Zigeuner und 
den wirklichen Roma ist selten so deutlich zu grei-
fen wie hier: Bild und Wirklichkeit sind völlig ver-
schieden, aber eng und mit fatalen Folgen für die 
Roma miteinander verbunden.
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Ähnliches gilt, wenn auch nicht so extrem, für eine 
Fülle weiterer Filme, auch solche, die vielleicht 
durchaus gut gemeint sind, wie die Tatort-Folge Ar-
mer Nanosh (NDR 1989), deren Drehbuch von Mar-
tin Walser und Asta Scheib stammt, die bei ihrem 
Versuch, die Gegenwärtigkeit von Auschwitz zu the-
matisieren, kein Zigeuner-Klischee auslassen. Inzwi-
schen gibt es gelungenere Porträts von Roma-Figu-
ren im Fernsehunterhaltungsfilm, auch im Tatort 
(z.B. Brandmal, WDR 2008).

Andere Wege gehen die bei Publikum und Kritik er-
folgreichen Filme Tony Gatlifs (u.a. Latcho Drom, 
1993, Gadjo Dilo, 1997, Swing, 2002, Liberté, 2010) 
und Emir Kusturicas (Time of the Gypsies / Zeit der  
Zigeuner, 1986; Crna macka, beli macor / Schwarze 
Katze, weißer Kater, 1998). Sie sind geprägt durch 
den Bruch in der filmischen Repräsentation von 
Roma, der sich in den 1980er Jahren unter dem Ein-
druck der Bürgerrechtsbewegungen der Sinti und 
Roma, ihrer Anerkennung als europäische Minder-
heit und als NS-Verfolgte und der Umbrüche in Ost-
europa nach 1989 vollzogen und zu einer Auseinan-
dersetzung mit ihrer Inszenierung in Medien, Litera-
tur, Kunst und Film geführt hat. Die ‚neuen‘ Filme 
entgingen dabei jedoch nicht immer den Fallen der 
Ethnisierung und Verklärung unter neuem, minder-
heitenpolitischen Vorzeichen.

Bemerkenswert ist bei den Filmen Gatlifs und Ku-
sturicas die Rolle der Musik, die nicht nur als Mittel 
der Markierung von Zigeunern erscheint, sondern 
auch als Medium der Kommunikation zwischen 
Filmfiguren unterschiedlicher ethnischer Zugehörig-
keit, aber auch zwischen Film und Zuschauern dient, 
sowie die Rolle der (gesungenen oder gesprochenen) 
Sprache, namentlich des Romanes, aber auch ande-
rer, osteuropäischer Sprachen, die teilweise unüber-
setzt bleiben und allenfalls untertitelt werden. The-
matisch dominiert die Hervorhebung von Vitalität 
und Lebendigkeit, formal, vor allem bei Kusturica, 
eine Ästhetik des Grotesken und Karnevalesken, 
eine rasante und brisante Mischung aus anarchisch-
burlesker Fröhlichkeit, Menschenhandel, Raub und 
Prostitution, ein beständiger Wechsel zwischen Rea-
lismus und Phantastik, Klischee und Sozialkritik, 
Magie und Albernheit. Selbstverständlich bedienen 
Gatlif und Kusturica Klischees und vermarkten sie – 
bis hin zum Gypsie-/Balkan-Pop. Und nicht ohne 

Grund ist gefragt worden, ob die Lust am Zigeunerk-
lischee nicht das Gegenstück zu einer politischen 
Ausgrenzung wirklicher Roma als eigener und 
gleichberechtigter Ethnie durch den bekennenden 
serbischen Nationalisten Kusturica ist. Andererseits 
ist gerade in seinen Filmen unübersehbar, dass er mit 
Stereotypen bewusst spielt, sie überdehnt, mit geläu-
figen filmischen Narrativen kombiniert und dass die 
Vitalität seiner Figuren häufig ein verzweifelter 
Kampf aus Angst vor Demütigung ist, durch Frem-
de, aber auch durch die eigenen Leute.

Eine weitere Gruppe bilden schließlich (semi-)doku-
mentarische (Kurz-)Filme. Sie sind in der Regel 
neueren Datums und meist nur auf Filmfestivals zu 
sehen, erzeugen jedoch eine kritische Gegenöffent-
lichkeit. Inszenieren die großen Publikumsfilme Zi-
geuner als Typen und als ambivalente Grenzfiguren 
der sozialen Ordnung, so bemühen sich die Filme 
dieses Genres um realistische Porträts von Roma-
Gruppen. Zu den bekanntesten zählt Pretty Diana 
(SRB 2003) des Serben Boris Mitic, Gewinner des 
Dokumentarfilmpreises beim „goEast-Filmfestival“ 
2005, ein Film über den harten Alltag von Roma-
Kriegsflüchtlingen aus dem Kosovo, die in Belgrad 
mit alten umgebauten Citroen(s) ohne Karosserie 
und Verkleidungen Schrott und Altpapier transpor-
tieren – Überlebenskunst am Rande des Elends. Mit 
den Verhältnissen in den heutigen Ghettos befassen 
sich viele weitere Filme (The Sorrow of Black Gold, 
Romale, Two Love Stories, Im Ghetto – Die Roma 
von Stolipinovo). Das breiteste Panorama zeichnet 
Bretislav Rychlik in The Black Heart (Tschechien 
2008), der die Lebens- und Arbeitsbedingungen von 
vier Roma-Familien in einem slovakischen Dorf, ei-
ner ungarischen ländlichen Siedlung, einer polni-
schen Industrieregion und einer tschechischen Vor-
stadt zeigt. Ulrike Gladik (Natasha, Österreich 
2008) hingegen konzentriert sich auf eine einzige Fi-
gur, eine Bettlerin, um deren Vertrauen sie wirbt und 
deren Leben zwischen Graz und Breznik sie über 
zwei Jahre hinweg begleitet. Weitere Beispiele sind 
Aleksandar Manic‘ Shutka – Stadt der Roma (The 
Shutka Book of Records, Tschechien 2005), ein Por-
trät der bei Skopje gelegenen inoffiziellen Roma-
Hauptstadt Shutka, und Viva Constanza (2007) der 
rumänischen Filmemacherin Ambrus Emese, ein 
Film über den Lehrer Tudor Lakatos im Ghetto von 
Somcuta, der Elvis-Songs ins Romanes übersetzt 
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und damit unter dem Motto „Rock & Rrom“ als „El-
vis Rromano“ auftritt, und Shaban (Milos Stojano-
vic, Serbien 2007), ein Porträt des ‚Königs der Zi-
geunermusik‘ Shaban Bayramovic. Die Mischung 
aus überbordender Spiellust und Alltagsdiskriminie-
rung prägt viele dieser Filme bzw. das Leben der 
dargestellten Roma. Das verbindet sie mit denen 
Gatlifs und Kusturicas.

Dagegen steht in einer weiteren, letzten Gruppe von 
Filmen das Grauen des Völkermords (Porrajmos) an 
den Sinti und Roma im Vordergrund. Oft werden da-
bei von Überlebenden Erinnerungen an die NS-Ver-
folgung und die Nachkriegsjahr mit späterer und ak-
tueller Lebenserfahrung verbunden: in Melani Spit-
tas und Katrin Seybolds Filmen (Es ging Tag und 
Nacht liebes Kind. Zigeuner (Sinti) in Auschwitz, 
Deutschland 1982; Das falsche Wort. Wiedergutma-
chung an Zigeunern (Sinte) in Deutschland?, 
Deutschland 1987), in Karin Bergers filmischen Por-
trät von Ceija Stojka (Ceija Stojka, Österreich 1999), 
deren Autobiographie für Roma und Nicht-Roma 
vielleicht das beeindruckendste und bedrückendste 
Zeugnis einer Überlebenden Romni geworden ist. 
Michelle Kelsos Hidden Sorrows (USA/Rumänien 
2005) erinnert an die Deportationen nach Transnis-
trien, Ludwig Laher Ketani Means Together. Sinti  
Reality Versus Gipsy Cliche (Österreich 2006) lässt 
burgendländische Überlebende zu Wort kommen. 
Erst seit wenigen Jahrzehnten also hat der Film hin-
ter den Zigeunern die Roma als filmwürdiges Sujet 
entdeckt. Nur sehr vereinzelt gibt es bislang Roma 
unter den Filmemachern und -macherinnen, Melanie 
Spitta war eine frühe Ausnahme, eine zweite ist die 
Bulgarin Ludmilla Zhivkova, die 2008 das Leben 
des Roma-Politikers Nikolaj Kolevs verfilmte (A 
Gypsy in the Central Committee of the Bulgarian 
Communist Party, Bulgarien 2008).

Die filmwissenschaftliche Forschung steht, wie die 
kunst- und fotogeschichtliche, verglichen etwa mit 
der literaturwissenschaftlichen, noch am Anfang, das 
macht auch die hier vorgelegte, überschaubare Bi-
bliographie deutlich. Die Frage nach dem Verhältnis 
von Zigeuner und Roma wäre nicht der schlechteste 
rote Faden bei der Entwicklung komplexerer For-
schungsansätze, die geeignet wären, die unterschied-
lichen Genres und Verfahren ebenso zu berücksichti-
gen wie die Entwicklung in anderen Künsten und 

Medien sowie die Veränderungen des historisch-po-
litischen Umfeldes.

Zigeuner / Sinti / Roma in Film und 
Fernsehen:
Eine Arbeitsbibliographie
Zusammengestellt von Hans J. 
Wulff

In das folgende Verzeichnis ist eine „Kleine Biblio-
graphie ‚Zigeuner im Film‘“ eingegangen, die Rüdi-
ger Benninghaus zusammengestellt hat (URL: 
http://www.romev.de/index.php?option=com_con-
tent&view=article&id=67:kleine-bibliographie-qzi-
geuner-im-filmq&catid=10:bibliothekarchiv&Ite-
mid=14). In die Liste sind Hinweise von Herbert 
Uerlings eingegangen. Einzelfilmbezogene Untersu-
chungen wurden nur aufgenommen, wenn sie von 
allgemeinerem Interesse zu sein schienen. Hinge-
wiesen sei auf die Arbeiten, die im Teilprojekt C5 
(“Fremde im eigenen Land. Zur Semantisierung der 
‚Zigeuner’ vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart“) 
des SFB 600 der Deutschen Forschungsgemein-
schaft („Fremdheit und Armut“) unter der Leitung 
von Herbert Uerlings entstanden sind, die vor allem 
an literarischen Texten die Genese der Stereotypien 
der Zigeuner resp. Roma nachzeichnen.

Altheer, David: A Way Forward for Gypsies. Angelo,  
My Love. In: Framework – the Journal of Cinema 
and Media 44,2, Fall 2003, S. 151-154.

Altheer, David: American Gypsy: They Fought the 
Law and the Lore Won. In: Framework – the Jour-
nal of Cinema and Media 44,2, Fall 2003, S. 127-
129.

Altheer, David: The madonna of the romanies. In: 
Third Text. Third World Perspectives on Contempo-
rary Art & Culture 22,3 (= 92), 2008, S. 417-420.

Amalfitano, Elisabetta (a cura di): Per un cinema 
nomade. Storia di una rappresentazione, rappresen-
tazione di una storia. Firenze: Il gigante 2005, 183 
S. (L’Albero delle Immagini. 1.).
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Collected essays partly presented to the meeting Tony 
Gatlif e il cinema nomade, Fiesole (Florence), 2004. 
Presented by Fondazione Mediateca regionale toscana.

Angrisani, Silvia / Tuozzi, Carolina: Tony Gatlif.  
Un cinema nomade. Torino: Lindau 2003, 187 pp, 8 
pls.

Publ. on the occasion of the film festival, Naples, 
2003. Includes bibliography, bibliographic references, 
notes and filmography.

Anonymus: Vie de l’association. In: Études Tsiganes 
(Paris) 13,3, Sept. 1967, S.44-45.

Anonymus: Gitanos en el cine. [1-7.] In: Gitanos 
(Revista Bimestral de la Fundación Secretariado 
General Gitano) (Madrid), 0, Abril 1999, S. 14-15; 
6, Oct. 2000, S.12-13; 9, Abril 2001, S.12-13; 15, 
Junio 2002, S. 14-15; 19, Abril 2003, S. 11; 24, Abril 
2004, S. 15; 29, Abril 2005, S.16-17.      

Anonymus: Filmography: More Romani-Themed 
Films. In: Framework – the Journal of Cinema and 
Media 44,2, Fall 2003, S. 155-160.

Anonymus: Gitanos en el cine. Cine español. In: Gi-
tanos (Revista Bimestral de la Fundación Secreta-
riado General Gitano) (Madrid), 25-26, Oct. 2004, 
S. 20-23.

Antonietto, Alain: Le Cinéma forain et … bohémien. 
In: Études Tsiganes (Paris) 31,3, 1985, S. 9-20.

Antonietto, Alain: Les Tsiganes dans le cinéma. Es-
sai filmographique. [1-3.] In: Études Tsiganes (Paris) 
31,3, 1985, S. 37-38; 31,4, 1985, S. 41-50; 32,1, 
1986, S. 39-44.

Armendariz, Lorenzo / Perez, Ricardo: Une vie de 
cinéma. In: Études Tsiganes (Paris), N.S., 12, 1998, 
S. 120-132.

Avery, Dona M.: Bending 'The Hunchback'. A rheto-
rical inquiry into Hollywood's quasi-medieval relati-
onship with disability. Diss. Tempe, Arizona State 
University 2004,  xviii, 411 S.

Bernard, Charlotte / Sewering-Wollanek, Marlis 
(Bearb.): Sinti und Roma im Film. Eine Handrei-
chung. Hrsg. von Hessisches Landesinstitut für Päd-
agogik (HeLP) / Pädagogisches Büro Nationale 
Minderheiten: Sinti und Roma. Wiesbaden: Hessi-
sches Landesinstitut für Pädagogik, Zentralstelle Pu-

blikationsmanagement 2001, 34 S. (Materialien zum 
Unterricht. 135,A.).

Blouin, Laurence (Hg.) (o.J.): Swing. De Tony Gat-
lif. (Cinéfête 4). Bremen 

Blum-Reid, Sylvie Eve: The Elusive Search for Nora 
Luca: Tony Gatlif's Adventures in Gypsy Land. In: 
Portal: Journal of Multidisciplinary International  
Studies 2,2, 2005, S. 1-12.

Büchner, Julika: „Latcho Drom“ . Die Funktion von 
Musik in der filmischen Konstruktion von Roma-
Identität und Geschichte. Diplomarbeit Hannover, 
Hochschule für Musik und Theater Hannover, Stu-
diengang Musikerziehung 2008.

Chiline, Edouard: The Celluloid Drom: Romani 
Images in Russian Cinema. In: Framework – the 
Journal of Cinema and Media 44,2, Fall 2003, S. 34-
41.

Cunningham, John: Hungarian cinema. From coffee  
house to multiplex. London [...]: Wallflower Press 
2004, xii, 258 S.

See esp. 11, Jews, gypsies, and others, pp. 171-182.

Curtis, Robin: The Stranger in a City Filled with 
Strangers: Moholy-Nagy’s Urban Gypsies. In: Fra-
mework – the Journal of Cinema and Media 44, 2, 
Fall 2003, S. 42-56 

Cvikova, Ludmila: Ru ové sny / Pink-tainted Dre-
ams. In: Framework – the Journal of Cinema and 
Media 44,2, Fall 2003, S. 108-113. 

Dakovic, Nevena: Skupljaci perja / I Even Met Hap-
py Gypsies. In: Framework – the Journal of Cinema 
and Media 44,2, Fall 2003, S. 103-107.

Dakovic, Nevena: Stereotipi filmske reprezentacije 
roma. In: Naucni Skupovi. Odeljenje istorijskih Nau-
ka. / Scientific Meetings. Department of historical  
Sciences 93, 2000, S. 329-340.

Hrsg. v. Srpska Akademija Nauka i Umetnosti / Bi-
blioteka, Beograd.

David, Henriette: Interview de Jean Schmidt. In: 
Études Tsiganes (Paris) 9,4, Déc. 1963, S. 2-11.

D(avid), H(enriette): La vie d’une famille nomade, 
selon le film ethnographiques Mour Djiben, de Yasu-
hiro Omori. In: Études Tsiganes (Paris) 23,3, Sept. 
1977, S. 15. 
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Davies, Ann / Powrie, Phil: Carmen on screen. An 
annotated filmography and bibliography. Wood-
bridge: Tamesis 2006, xvi, 133 S. (Research Biblio-
graphies and Checklists. New Series. 7.).

Dellal, Jasmine: Romani Images: A Film Director’s 
Diary. In: Framework – the Journal of Cinema and 
Media 44,2, Fall 2003, S. 94-102.

Dobreva, Nikolina: Constructing the ‘Celluloid 
Gypsy’: Tony Gatlif and Emir Kusturica’s ‘Gypsy 
films’ in the context of New Europa. In: Romani  
Studies (Liverpool/Cheverly, Md.), series 5, 17,2, 
Dec. 2007, S. 141-153.

Dobreva, Nikolina Ivantcheva: The curse of the tra-
veling dancer. Romani representation from 19th-
century European literature to Hollywood film and 
beyond. Ph.D. Thesis, Amherst, Mass.: University of 
Massachusetts Amherst 2009, ix, 286 S.

Dotoli, Giovanni (a cura di): La zingara nella musi-
ca, nella letteratura e nel cinema. XXVII festival 
della Valle d'Itria. Atti del convegno internazionale, 
Martina Franca, 3-4 agosto 2001 / Centro Artistico 
Musicale Paolo Grassi. Fasano: Schena 2003, 125 S. 
(Biblioteca della Ricerca. Cultura straniera. 111.).

Erdeljanovic, Aleksandar: Ccigani kao umetnicka in-
spiracija u jugoslovenskom filmu. In: Naucni Skupo-
vi. Odeljenje istorijskih Nauka. / Scientific Meetings.  
Department of historical Sciences 93, 2000, S. 341-
347.

Hrsg.: Srpska Akademija Nauka i Umetnosti / Biblio-
teka, Beograd.

Erjavec, K.: Media representations of the discrimi-
nation against the Roma in Eastern Europe: the case 
of Slovenia. Discourse & Society, 12, 2001, S. 699-
723.

Estrada, Alberto G.: ¿Dónde esta’ mi tierra? Enstre-
vista con Tony Gatlif, director de Corre, gitano. In: 
Casablanca – Papeles de Cine (Madrid), 24, Dic. 
1982, S. 26-28. 

Euring, Sabine: Erich Hackls Portrait eines Zigeu-
nermädchens in Abschied von Sidonie. In: Christina 
Kalkuhl / Wilhelm Solms (Hrsg.): Antiziganismus 
heute. Hrsg. i.A. der Gesellschaft für Antiziganis-
musforschung e.V. Seeheim: I-Verb.de 2005, S. 99-
108 (Beiträge zur Antiziganismusforschung. 2.).

F., V.: Le film Kriss Romani et la presse. In: Études 
Tsiganes (Paris) 9,3, Juil.-Sept. 1963, S. 24-28. 

Fahy, Nadia: Bringing the Traveller artist to film: an 
intercultural approach. In: The stranger in ourselves.  
Ireland's others. Ed. by Micheal Ó‘hAodha, David 
O'Donnell, Colm Power. Dublin: A. & A. Farmar 
2007.

Favre, Frédéric: The Mystic ou le fragile scintille-
ment d'Aileen Pringle. In: Tod Browning, fameux in-
connu. Ed. par Pascale Risterucci, Marcos  Uzal and 
Boris Henri. Colombelles, France: Corlet 2007, S. 
174-181.

Fischer, Monika Maria: Die Darstellung der Roma 
im deutschsprachigen Spielfilm. Diplomarbeit Wien, 
Universität Wien 2003.

Fra-Molinero, Baltasar: The Suspect Whiteness of 
Spain. In: At Home and Abroad: Historicizing Twen-
tieth-Century Whiteness in Literature and Perfor-
mance. Ed. by La Vinia Delois Jennings. Knoxville, 
TN: University of Tennessee Press 2009, S. 147-169.

Frey, David S.: Aristocrats, Gypsies, and Cowboys 
All: Film Stereotypes and Hungarian National Iden-
tity in the 1930s. In: Nationalities Papers 30,3, Sept. 
2002, S. 383-401.

Freyberg, Jutta von: Auf Wiedersehen im Himmel. 
Ein Dokumentarfilm von Anita Awosusi und Michail 
Krausnick. In: Jekh Chib (Köln), 4, Mai 1996, S. 68-
70. 

Fuchs, Bernhard: Verdächtige Minderheit. Roma im 
Fernsehkrimi Tatort. In: Österreichische Zeitschrift  
für Volkskunde 62/63, 2008, S. 405-434.

Fuller, Graham: Bucking the Gypsy stereotype. In: 
Interview, Aug. 1998, S. 74-75.

Gabor, Elena: The Stereotype Caravan: Assessment  
of stereotypes and ideology levels used to portray.  
Gypsies in two European feature films. M.A. Thesis, 
Blacksburg, Virg., Virginia Polytechnic Institute and 
State University 2003, v, 86 S.

Online unter URL: 
http://scholar.lib.vt.edu/theses/available/etd-
07252003-134129/unrestricted/EG_etd.pdf. 
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